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Fig. 167 giebt eine vergleichende Zufammenf’cellung der Raumgröfsen und eine

Ueberficht der Verhältniffe von mittelgroßen Polygon- und Rundräumen hervor-

ragender Bauten alter und neuer Zeit. An Ebenmal's der Verhältniffe, bei inter-

effanter und gediegener Conflruction, dürfte die .Mz'nerva Medz'ca immerhin alle

anderen angeführten Beifpiele übertreffen?

Ueber quadratifchen Räumen haben wir im römifchen Abendlande nur bei den

kleinen Gräbern und im Often an den fyrifchen Bauten Kappeln aufzuweifen, von

welchen die am Tetrapylon von Lataquieh”) eine Spannweite von 9,70 m erreicht.

An einer Kalybe in Chaqqa und am genannten Tetrapylon, Bauten aus dem III. Jahr-

hundert unferer Zeitrechnung, find in intereffanter Weife die Pendentifs durch Ueber-

kragung von Quaderf’ceinen hergef’cellt. (Vergl. das über die Kuppelgewölbe von

Djerafch und im Mäander-Thal in Art. 172, S. 178 Gefagte.) ‘

Fig. 168.
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